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SBer Ijeute ber ©rojfbauftelte ber 3Iuto=
batjn in Ifergismit einen 33efud) abftattet,
ber tann feftftelten, baff feit bem legten 3al(=
re ein gropes Stüct garter SIrbeit geleiftet
tnurbe. ßeiber Ifat bas Sßetter im legten
Sommer einen großen Strict) burdj bas oor=
gefetjene Sauprogramm gemacht. Sas 9te=

futtat baoon ift eine Serfpätung oon natje=
3U 3 ïïîonaten. Statt, bafe bie Slutobabn un=
ter normalen ÏGetterbebingungen im irferbft
1960 Ifätte bem Sertetfr übergeben merben
tonnen, mirb bies nun grülfling 1961.

3m 3at)re I960 mürbe ^auptfädjlicf) ber
©rbbau oorangetrieben, fobaf; biefer nun
oollftänbig abgefd)toffen merben tonnte. Sie*

9ttbh>alben

te taufenbe oon Äubitmeter fdjtedftes 2Ius=

bubmateriat mufjte in ben See abtranspor*
tiert merben. ©teidjaeitig mürbe fetfr oiel
Äiesfanbmaterial aus ber ©ngetbergeraa
bei Dberborf gemonnen unb für bie ©r=
fdjliejfungsftraffen unb Sammbauten oer*
menbet. ©benfo finb alte 4 grojfen Stü^=
mauern (bis 250 m ßänge) unb alte §aupt=
entmäfferungsteitungen fertig erftettt. Ser
§auptteit ber Söfctfungen ift nun angefät.

îîacbbem bie ©rbarbeiten abgefdftoffen
merben tonnten, tourbe mit bem ©inbau bes

Äiesfanb=Strafsenfoffers oon 60 cm Starte
aus ber ©rube im ßnnerberg begonnen.
Ungefähr Sreioiertet ber Slutobabnftreite ift

"à

Wer heute der Großbaustelle der Autobahn

in Hergiswil einen Besuch abstattet,
der kann feststellen, daß seit dem letzten Jahre

ein großes Stück harter Arbeit geleistet
wurde. Leider hat das Wetter im letzten
Sommer einen großen Strich durch das
vorgesehene Bauprogramm gemacht. Das
Resultat davon ist eine Verspätung von nahezu

3 Monaten. Statt, daß die Autobahn unter

normalen Wetterbedingungen im Herbst
1966 hätte dem Verkehr übergeben werden
können, wird dies nun Frühling 1961.

Im Jahre 1966 wurde hauptsächlich der
Erdbau vorangetrieben, sodaß dieser nun
vollständig abgeschlossen werden konnte. Vie-

Nidwawen
le taufende von Kubikmeter schlechtes
Aushubmaterial mußte in den See abtransportiert

werden. Gleichzeitig wurde sehr viel
Kiessandmaterial aus der Engelbergeraa
bei Oberdorf gewonnen und für die
Erschließungsstraßen und Dammbauten
verwendet. Ebenso sind alle 4 großen
Stützmauern (bis 256 m Länge) und alle
Hauptentwässerungsleitungen fertig erstellt. Der
Hauptteil der Böschungen ist nun angesät.

Nachdem die Erdarbeiten abgeschlossen
werden konnten, wurde mit dem Einbau des

Kiessand-Straßenkoffers von 66 cm Stärke
aus der Grube im Ennerberg begonnen.
Ungefähr Dreiviertel der Autobahnstrecke ist



baburd) für bie Stufnaftme ber 15

cm ftarfen Bituminöfen Sragfdfidjt
Bereit. Stuf biefer Bituminöfen
g-at)rBat)n=Sragfd)id)i mirb ber
ißerteftr für 2—3 Satire rollen, mo=

nadf bann nod) ein 5 cm ftarter
SeeraspftaltBetonBetag aufgetra=
gen toirb. 3u*5eit ift win mit bern

ißerfeften ber meinen gal)r6al)n=
ranbfteinen Befdfäftigt.
gür bas meitere Seitftüct am Cop=

per finb bie S3orar6eiten im ©ang.
Ser SteinBrud) Bei ber SIdferegg
mürbe burd) ben Sommer gefäu=
Bert unb bas gelsftütf gegen bie
Strafte megggefprengt. Samit ber
93ertel)r roeniger Befiinbert roirb,
arbeitet man in Sag= unb 9tad)t=

fc^iiflt. ©in grofter Seil bes 9Jîate=

rials oom SteinBrud) tonnte für
bie nötige Seeauffültung Benuftt
merben. Sn ber nädjften 3eit tön=

nen bie Sunnetfüftrungen für bie
beiben gatirBaftnen in Singriff ge=

nommen merben. S3. 23offo, Sng.

Cinfe Seite
©in Seit bes SIutoBaftnniabutt

an ber Sorfgrenje oon $ergismil
gegen ben Copper 3U.

S3on ber gmötf iöleter ftoften
Stüftmauer Bei ber ©infant nad)
$ergismit=9Jïatt gefeften, madjt bie
StutoBatm eine tneite kuroe jum
Copper t)in.

Sie Sd)önl)eit unb ©tegans ber
heutigen Sennit. Ser 2IutoBat)n=
oiabutt Bon ber StBfaftrtsrampe
gefeften. 5Red)te Seite

©in fpmBotifd)er 23Iict gegen bas
offene 9tibroalben. Siocf) einige 3eit
merben grofte 33aumafd)inen in un=

ferer Canbfd)aft fteften, Bis bie
93ertel)rsmege faniert finb.

Sie tomplijierte unb chatte 2tt=
Beit bes ©ifenoertegens für ben
SBorfpannBeton im 110 Slteter Ian=

gen 2Iuioßat)noiabutt.
Sas iProieît ber Sraffefütirung

ber StutoBaftn am Copper Bis gum
Steigettoffen. s»to u. ©&ermatt

dadurch für die Aufnahme der 15

cm starken bituminösen Tragschicht
bereit. Auf dieser bituminösen
Fahrbahn-Tragschicht wird der
Verkehr für 2—3 Jahre rollen,
wonach dann noch ein 5 cm starker
Teerasphaltbetonbelag aufgetragen

wird. Zurzeit ist man mit dem
Versetzen der weißen
Fahrbahnrandsteinen beschäftigt.
Für das weitere Teilstück am Lop-
per sind die Vorarbeiten im Gang.
Der Steinbruch bei der Acheregg
wurde durch den Sommer gesäubert

und das Felsstllck gegen die
Straße wegggesprengt. Damit der
Verkehr weniger behindert wird,
arbeitet man in Tag- und Nachtschicht.

Ein großer Teil des Materials

vom Steinbruch konnte für
die nötige Seeauffüllung benutzt
werden. In der nächsten Zeit können

die Tunnelführungen für die
beiden Fahrbahnen in Angriff
genommen werden. V. Voffo, Jng.

Linke Seite
Ein Teil des Autobahnviadukt

an der Dorfgrenze von Hergiswil
gegen den Lopper zu.

Von der zwölf Meter hohen
Stützmauer bei der Einfahrt nach

Hergiswil-Matt gesehen, macht die
Autobahn eine weite Kurve zum
Lopper hin.

Die Schönheit und Eleganz der
heutigen Technik. Der Autobahnviadukt

von der Absahrtsrampe
gesehen. Rechte Seite

Ein symbolischer Blick gegen das
offene Nidwalden. Noch einige Zeit
werden große Baumaschinen in
unserer Landschaft stehen, bis die
Verkehrswege saniert sind.

Die komplizierte und exakte
Arbeit des Eisenverlegens für den
Vorspannbeton im lib Meter langen

Autobahnviadukt.
Das Projekt der Trasseführung

der Autobahn am Lopper bis zum
Neigeltossen. Loto A. Gdennatt
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